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Fourier-Fibel

wag. Das Stoffprogramm in der Fourierschule umfasst:

Ausbildung zum Chef
Praktische militärische Ausbildung
zum Beispiel Waffenausbildung,
Schiessen, Sport und Märsche

Fourierausbildung
Buchführung, Kassawesen, Preiskalkulation,
Aufstellen von Verpflegungsplänen,
Nahrungsmittelkenntnisse (Beurteilung der
Qualität und des Nährgehalts, Lagerung),
Einkauf, Betriebsstoftversorgung, Feldpostdienst,
Verrechnungs- und Entschädigungsgrundlagen
Verschiedenes
Mobilmachung, Demobilmachung, Selbststudium,
Prüfungen, Sozialdienst, Besichtigungen

Total auf 5 Wochen verteilt

etwa 15 Stunden
etwa 35 Stunden

etwa 145 Stunden

etwa 45 Stunden

etwa 240 Stunden

EO-Ansätze der
Teuerung angepasst
Neu bciv.gr der Höchstbetu«
der Gesamtentschädigung in
der Erwerbsersatzordnung (EO)
für Militärpersonen und Zivil-
schutzpflichtige 205 statt 180
Franken im Tag. Letztmals wa-
ren die EO-Ansätze auf Anfang
1991 der Lohnentwicklung an-

gepasst worden. Die Haushai-

tungsentsdhädigung erhöht sich

von mindestens 45 und hoch-
stens 135 Franken auf 52 bzw.
154 Franken. Für Alleinstehen-
de steigt sie von 27 auf 31

bzw. von 81 auf 93 Franken.

Die Kinderzulage beläuft sich

neu auf 19 statt 17 Franken.

Das ^Der Four/er»-//7te/v/evv m/Y Obersnt / Gsf P/'erre~/\r?dré Cnam-
pencfcrt, /Kommandant der Fourier- und Fourierg'eri/7Fenscriu/en.-

Fouriere werden auch im Fach Informatik aus-
gebildet

-r. Genau vor einem Jahr fand für den Hellgrünen Dienst ein bedeu-
tender Wechsel statt. Der bisherige Kommandant der Fourier- und
Fouriergehilfen-Schulen, Oberst Charles Pillevuit, wechselte als neu-
er Kommandant der Unteroffiziersschule für Küchenchefs von Bern
nach Thun. Vom Bemer Oberland in die Bundesstadt zog Oberstlt i

Gst Pierre-André Champendal. Für den «Der Fourier» gab dies nun
die günstige Gelegenheit, Oberstlt i Gst Pierre-André Champendal zu
interviewen.

«Der Fourier».- Haben Sie den
Wecbse/ von der Küchenchef- zur
Fourier- und Fouriergeh//fen-Schu-
/en gut «überstanden»?

Oberstlt i Gst Champendal: Ja! Der
Wechsel hat sich den Erwartungen
entsprechend gut vollzogen. Zu-
dem habe ich von den Erfahrun-

gen als Kommandant der Küchen-
chefschulen profitiert und stets ein

gutes Einvernehmen mit dem Vor-

gänger (Oberst Charles Pillevuit.
D. Red.) gehabt. Es ist eine erfreu-
liehe Aufgabe, künftige Fouriere
ausbilden zu dürfen.

Nennen S/e b/tte e/n/ge Neuerun-

gen, d/e S/'e /nnerha/b e/nes /ahres
e/ngeführt haben?

Die neuen Lehrmittel bilden wohl
ein Kernstück meiner Neuerungen.
Vor allem den Klassenlehrern kam
die neue Arbeitshilfe gelegen. So

werden damit vor allem die Miliz-
Klassenlehrer verstärkt betreut und
mit Schwergewicht Buchhaltung
betraut. Einen Teil der Ausbildung
tragen mit diesen Neuerungen der
Kommandant-Stellvertreter und
ich. Nachdem sich keine Schule
der andern gleicht, erstelle ich

nach Auswertung des Kaders die
Wochenpläne selber. Mit der
Küchenchefschulen zusammen
lockert sich der militärische Alltag
auf, indem wir gemeinsam zivile
Fachreferenten einladen und auch

Betriebsbesichtigungen vorneh-
men. Diese Abwechslung hat bis-
her sehr guten Anklang gefunden
und wird von den Schülern

geschätzt,

»/bre werteren Z/e/e?

Nennen wir das einmal so: Befoh-
lene Zukunft. Vor einigen Tagen
habe ich die notwendigen Mittel
wie Personalcomputer usw. erhai-
ten, um künftig ebenfalls im Fach

Informatik ausbilden zu können.
Zusammen mit dem Schweizeri-
sehen Fourierverband werden wir
auch softwaremässig unterstützt.
Jedoch wird die Musterbuchhai-

tung dabei nicht etwa abgeschafft,
ich freue mich zudem auf Neujahr
'94! Ab diesem Zeitpunkt stehen
mit den besseren Infrastrukturen in

der neuen General-Guisan-Kaserne
auch den Fourierschulen die Mög-
lichkeiten offen, zeitgemäss und
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Der Kommandowechsel zwischen Oberstlt i Gst Pierre-A. Champendal (links) und Oberst
Charles Pillevuit (rechts) ging reibungslos über die Bühne.

Archivbild: Heidy Wagner-Sigrist

fortschrittlich zu planen und zu

organisieren.

S/e haben e/'ne w/chf/ge Au/gabe
und Verantwortung ;'nnerha/b des

He//grünen D/ensfes übernom-
men. VV/'rd d/'es auch von den
D/re/dbefro/Tenen wahrgenom-
men?

Das Gros meiner Schüler sind im
kaufmännischen Sektor ausgebil-
det worden. In dieser Beziehung
bringen sie bereits wichtige Vor-

aussetzungen mit in die Fourier-
schulen. Die jungen Leute zeigen
ebenfalls grossen Einsatz und viel
Pflichtbewusstsein im militärischen
Bereich, sodass wir stets ein posi-
tives Einvernehmen pflegen.
Ebenfalls spürt man die gute Ein-

Stellung der Eltern und Angehöri-
gen unserer Schüler gegenüber
der Fourierschule.

Was hat s/'ch /n den Four/erschu/en

geändert zw/schen /ener Ze/'t, a/s

Sie h/er waren und /etzf?

Abgesehen von den Lehrmitteln
Und der Organisation erlebte ich
als Schüler vor 20 Jahren einen

ruhigeren Ablauf dieser Ausbil-
dungszeit. Die Fourierschule merkt
wohl heute den militärischen Drill

weniger, dafür sind die Abwechs-
lungen innerhalb des Instruirions-
personals und Lehrstoffs gezielter
gewählt. Ebenso die Öffnung zwi-
sehen Kommando, Ausbildner und
Schüler ist grösser geworden. Ich

bin froh, dass es auf allen Ebenen
keinen eigentlichen, persönlichen
Abstand mehr gibt.

Nehmen w/r an, S/e hätten Für d/e
Four/erschu/en nun dre/ Wünsche
o/Fen/

Ich sollte mehr Personal haben für
die Planung und für den Einsatz
der Instruktoren, die entweder
nicht da oder nur zu einem Teil

verfügbar sind.
Weitere Verbesserungen der
modernen Hilfsmittel für die Aus-
bildung. In dieser Beziehung
haben wir wohl den richtigen Weg
eingeschlagen, müssen aber stets
noch daran arbeiten.
Künftig hoffe ich zudem, dass sich
stets genügend junge Leute für
die Fourierlaufbahn entschliessen,
um den Bedarf der Armee

abdecken zu können. Im Bereich
der Fourier-Anwärter sind wir lei-
der an der unteren Grenze ange-
langt.

£/n w/chriges Thema /st d/e Armee
'95. S/nd h/er here/fs auch he/
/hnen konkrete Schritte vo//zogen
worden?

Wir werden mit der Armee '95
keine grossen Änderungen haben.
Auf der Stufe Bundesamt werden
die Ausbildungsziele neu erarbei-
tet. Eine wichtige Änderung
betrifft die Fourgehilfen-Anwärter.
Dazu finden nicht mehr eigentliche
Kurse statt, sondern heissen neu
«Four Geh Schulen». Die Ausbil-
dung dazu erfolgt ebenfalls hier in
Bern und sie verlassen den Waf-

fenplatz nicht mehr. Überdies wer-
den die künftigen Fouriergehilfen
nicht mehr im WK vorgeschlagen,
sondern sind ab 13. Woche söge-
nannte RS-VolIender und absolvie-
ren bei uns während zwei Wochen
eine der drei Schulen. Das Schwer-

gewicht des Lehrstoffes bildet die
Buchhaltung. Damit will man eine
bessere Trennung der Pflichtenhef-
te zwischen Fourier und Fourierge-

sv/iwov.- m/t
re/efonnummer

031 / 381 25 25

-r. Ab vergangenem Septem-
ber erhielt ebenfalls «Büro
Sch.VUff l'i",C !'(',!{' lift"!!!'-
nummer; und zwar ist dieser
wertvolle Armeedienst künftig
unter 031/381 25 25 zu errei-
chen. Bereits im Juli zügelte
überdies die Feldpostdirektion
nach Zollikofen an die Werber-
gutstrasse 12. Hier bleibt
jedoch die Adresse unverän-
dert: Feldpostdirektion, 3030
Bern!
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Steckbrief
Name: Champendal Pierre-André
militärischer Grad: Oberstlt im Generalstab
Beruf: Berufemilitarist
Funktionen: Kommandant Fourier- und Fourier-Gehilfen-Schulen

Hobby: «Ich lese gerne und viel»

Lektüre: Vorwiegend Fachliteratur

Sport: Velofahren, Langlauf, Laufen

Lieblingsmenü: In dieser Jahreszeit Wildspezialitäten
mit einem guten Glas Rotwein

hilfen anstreben. So werden sich
die Fouriergehilfen vorwiegend im
Bürobereich beschäftigen, wäh-
rend der künftige Fourier vermehrt
Zeit findet für den Verpflegungs-
dienst usw.

Was freut S/'e momentan ganz
besonders?

ich habe die Küchenchef-UOS in
Thun sehr gerne geführt. Aber
auch als Kommandant der Fourier-
schulen bin ich glücklich und stolz.
Besonders gefreut hat mich des-
halb die Ehre, die mir gerade
zugetragen worden ist, dass ich
bis mindestens Ende '95 als Schul-
kommandant bleiben werde.

/bre 7/ps und Anregungen an Fou-

r/ere, d/e /bre Grundausb/'/dung
scbon /ange b/nters/cb baben?

Alle unsere Fouriere müssen stets
à jour bleiben. Das ist ein Muss.
Wir orientieren unsere Leute hier,
dass sie sich nach dieser Grund-
ausbildung aktiv an den ausser-
dienstlichen Tätigkeiten ihres Ver-
bandes beteiligen mit Schwerge-
wicht «Fachdienst». Eine solche
Teilnahme wird künftig mit dem
neuen Rhythmus von grösster
Bedeutung sein.

W/r danken /bnen Zur d/eses /nter-
essante Gespräch und wünschen
/bnen we/terb/n v/e/ £rfo/g /n /brer
Fäf/gke/f a/s 5cbu//<ommandanf
der Fourier- und Fouriergeh/Vfen-
Scbu/en/

GASTGEWERBESCHULE LUZERN GSL
Berufsbegleitende Wirtekurse seit 1974
Mit dem nächsten Wirtekurs können Sie jetzt im

Gastgewerbe aufsteigen oder selbständig werden.
Verlangen Sie unverbindlich das Anmeldeformular
und das Schul- und Prüfungsreglement.

GASTGEWERBESCHULE LUZERN GSL
Sekretariat, Arsenalstrasse 40, 6010 Kriens-Luzern

Telefon 041/4119 29, Telefax 041/41 72 04

Krankenkasse sistieren

-r. Es gibt immer wieder Wehrmänner, die
während einer längeren Militärdienstperiode an
und für sich überversichert sind, indem sie ihre pri-
vate Krankenkassen-Prämie voll bezahlen und

gleichzeitig bei der Militärversicherung automa-
tisch angeschlossen sind. Dazu ist zu empfehlen,
die eigene Krankenkasse während des Dienstes für
das Vaterland sistieren zu lassen. Ihre Krankenkasse
berät Sie gerne über einen solchen Schritt!

Couverturen

Der Anfang vieler süsser Sachen
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